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Hinweis auf:

Theoriebuch

Duettbuch

Konzertbuch

Hinweise auf das Lernmaterial  
der Homepage
www.piano-junior.com:

	Video 1 | Hörbeispiel 1 | Rhythmusübung 1 |  

Trainingsprogramm 1 | Vom-Blatt-Spiel 1

Piano Junior ist eine kreative und innovative Klavierschule für Kinder ab 6 Jahren, die in leichten und kleinen 
Lernschritten voranschreitet. Freude und Spaß an der Musik stehen im Vordergrund und der Fortschritt im Klavier-
spiel wird schnell hörbar.

Piano Junior, genannt PJ, ist ein Roboter mit großer Begeisterung für das Klavier, der die Kinder während der 
 gesamten Klavierschule begleitet und motiviert. Auf der Homepage von PJ www.piano-junior.com gibt es Videos 
mit Erklärungen, Hörbeispielen von allen Spielstücken, gespielt auf einem akustischen Flügel, außerdem praktische 
Übungen, die Spaß machen und andere interaktive Elemente.

Diese innovative Methode fördert besonders die Kreativität des Schülers durch farbig hervorgehobene „Ecken“ zu 
den Themen: Aktion, Spiel, Technik, Improvisation, Komposition, Gehörbildung, Gedächtnistraining, Vom-Blatt-
Spiel und Musikrätsel. Somit wird spielerisch ein solides musikalisches Wissen und technisches Können vermittelt. 
Klavier spielen wird vielseitig erlernt: auditiv mit regelmäßig eingestreuten Hörübungen, visuell mit Vom-Blatt-Spiel, 
taktil mit bewusstem Vermitteln von technischen Abläufen und vor allem kreativ mit Kompositions- und Improvisa-
tionsaufgaben. 
Die Auswahl der Spielstücke umfasst attraktive Originalkompositionen von der Klassik bis zur Moderne sowie inter-
essante Bearbeitungen aus den Bereichen Volks- und Kinderlied, Folklore, Klassik, Jazz und Pop.

Zum jeweiligen Band der Klavierschule – mit integrierten Fingerübungen – gehört auf jeder Spielstufe: ein Theorie-
buch, in dem alles Wissenswerte aus der Methode in spielerischer, fantasievoller Form aufgearbeitet und gefestigt 
wird. Es gibt weiterhin ein Duettbuch als Motivation für das Zusammenspiel am Klavier und ein Konzertbuch 
mit tollen Repertoirestücken, die Spaß machen. Die beigefügten Lernkärtchen können zusätzlich zum Vertiefen 
der Notenkenntnisse, der musikalischen Symbole und Begriffe sowie für rhythmische Übungen  eingesetzt werden. 
Durch das Sammeln der Kärtchen aus jedem Band entsteht ein umfangreiches Lernmaterial.

Musik bereichert das Leben eines Kindes in hohem Maße und dafür möchte Piano Junior als kreativer und moti-
vierender Begleiter eine musikalische Basis schaffen.

Hans-Günter Heumann

Seite
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Fingersatz

Schwarze Tasten

Noten und eine Pause

zähle: 1 2 3 4

Das haben wir  
in Band 1 gelernt:
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Linien und Zwischenräume

Taktarten

Tonumfang 
von Band 1

Dynamik und Tempo

1
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OFF WE GO!
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Los geht’s!

Willkommens-Stück
Herzlich Willkommen zu PIANO JUNIOR Band 2!
Wir beginnen mit einer sehr fröhlichen und motivierenden Melodie.

Wie heißen die Noten?

		Hörbeispiel 1 | Rhythmusübung 1 | Trainingsprogramm 1
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1. Umkreise folgende Noten  
und die Pause jeweils einmal:

2. Umkreise einen Violin- und einen Bassschlüssel, die Tempo-
bezeichnung, die Taktangabe, die Dynamik, einen Fingersatz 
in der RH und LH, ein Betonungszeichen und D. C. al Fine.

3. Zeichne einen viertaktigen Legatobogen nach,  
ein Oktavierungszeichen in der RH  
und einen Haltebogen in der LH.

wq h h 
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LEKTION 1:  
Intervalle  

Sekunde 
Abstand von 2 Tönen

Terz 
Abstand von 3 Tönen

Quarte 
Abstand von 4 Tönen

Quinte 
Abstand von 5 Tönen

Sekunde

Terz

Quarte

Quinte

T2
Seite 6/7

Ein Intervall ist der Abstand zwischen zwei Tönen. Intervalle hört man als:
1. Tonfolge – Melodisches Intervall 

Zwei Töne erklingen nacheinander wie eine Melodie,  
entweder aufwärts oder abwärts.

2. Zusammenklang – Harmonisches Intervall 
Zwei Töne erklingen gleichzeitig als Harmonie.

RH

LH

Piano Junior 2 | Probekapitel | Bitte nicht kopieren!
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Intervall-Übung Seite 70/ 71,  
Nr. 1 – 3

Finger-
Fitness

c d e f g c1 d1 e1 f1 g1

RHLH

C 5-Finger-Lage

		Video 1 | Hörbeispiel 2 | Trainingsprogramm 2 | Vom-Blatt-Spiel 1 – 6
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12 

Mozart, aufgepasst!

Manchmal ist das Ende eines wiederholten Ab-
schnittes unterschiedlich. Nummerierte Klammern 
zeigen das an: „Spiele beim ersten Mal“ und 
„Spiele beim zweiten Mal“.

Seite 71 / 72, 
Nr. 4 – 6

Finger-
FitnessD2

Seite 4/5
K2

Seite 4

Klammer 1/  2

		Hörbeispiel 3 | Trainingsprogramm 3
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Dreiteilige Liedform: A – B – A
Die dreiteilige Liedform besteht aus drei 
 Abschnitten: Es beginnt mit Thema A, danach 
folgt ein gegensätzliches Thema B, bevor das 
Stück schließlich zum Thema A zurückkehrt.

Der Jongleur
Seite 73, 
Nr. 7

Finger-
FitnessK2

Seite 5

		Hörbeispiel 4 | Trainingsprogramm 4 
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2 3 4 1
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Oh, when the saints go march ing- in,

Allegro

MS S. 14 

     © 2018 Schott Music GmbH & Co. KG, Mainz

oh, when the saints go march ing-
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1

WHEN THE SAINTS 
GO MARCHING IN

Amerikanischer Gospelgesang
Arr.: HGH

 f

1
3
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Manche Stücke fangen nicht mit 
einem vollständigen Takt an.
Der Auftakt ist ein unvollstän-
di ger Takt am Anfang eines 
 Musikstückes. Zusammen mit 
dem Schlusstakt ergibt er in der 
Regel einen vollständigen Takt.

Der Auftakt

When the Saints  
Go Marching In

Auftakt  +  Schlusstakt = vollständiger  
   Takt

T2
Seite 10

Beispiel:

		Hörbeispiel 7 | Rhythmusübung 7 | Trainingsprogramm 5
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in, I want to be

1
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in that num ber,- when the




saints go march ing- in.
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Die singende 
Gänseliesel  Seite 74,  

Nr. 9
Finger-
Fitness

K2
S. 12 oben

T2
Seite 14/15

Umkreise  
alle  vollständigen 

Pausen takte.

		Hörbeispiel 12 | Rhythmusübung 5 | Trainingsprogramm 6 / 7  | Vom-Blatt-Spiel 8

*) Cluster (engl. = Tontraube, sprich: Klaster) ist die Bezeichnung für eine Tongruppe, 
deren Töne (Intervalle) dicht beieinander liegen. Auf dem Klavier werden mehrere 
Nachbartasten gleichzeitig angeschlagen.

*
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Die magische  
Notenlinie  
Noten lesen leicht gemacht

In Ergänzung zu den 5 Notenlinien in jeder 
Hand siehst du hier eine zusätzliche gestrichelte 
„Hilfslinie“ zwischen den beiden Notensyste-
men. Sie bezeichnet das mittlere c. Das mittlere 
c ist der gemeinsame Treffpunkt beider Noten-
systeme.

Experiment
Halte einen Spiegel an die gestrichelte Linie. 
Was siehst du? Richtig! Du siehst die gespiegel-
ten Noten für die rechte Hand im Spiegel.

AKTIONS- 
ECKE

LEKTION 4:  

Piano Junior 2 | Probekapitel | Bitte nicht kopieren!
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Lege beide Daumen auf das mittlere c und die 
übrigen Finger auf die entsprechenden weißen 
Nachbartasten. Ausgehend vom mittleren c in 
beiden Händen kannst du nun ganz leicht die 
 Noten lesen.

Für die RH:  
weiße Tasten aufwärts
Das mittlere c oder c1 ist eine Liniennote, sie liegt 
auf der Linie (Hilfslinie). Der nächste Ton d1 (auf-
wärts) ist eine Zwischenraumnote und liegt zwi-
schen zwei Linien. Ton e1 ist wieder eine Linien-
note, Ton f1 eine Zwischenraumnote und Note g1, 
eine Liniennote.

Für die LH:  
weiße Tasten abwärts
Das mittlere c (c1) ist wie in der RH eine Linien-
note. Der nächste Ton h (abwärts) ist eine Zwi-
schenraumnote, dann folgt Ton a als Liniennote, 
Ton g als Zwischenraumnote und schließlich  
Ton f als Liniennote.

Merke:
Der Wechsel von einer weißen Taste zur nächs-
ten auf- oder abwärts ist immer ein Wechsel von 
Liniennote zu Zwischenraumnote oder Zwischen-
raumnote zu Liniennote. 

5-Finger-Lage  
mit mittlerem c

SPIEL- 
ECKE

T2
Seite 16
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lit tle- chil dren- want to play, rain, rain, rain, rain, go a way.-

5





mf

2

Englischer Kinderreim
Arr.: HGH

RAIN, RAIN, GO AWAY


2
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Acc. MS 24 (Method 2)

© 2018 Schott Music GmbH & Co. KG, Mainz
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q = 160

 

Begleitung
Mit Begleitung spielt der Schüler eine Oktave höher als notiert.

                              

ALLE 190mm Breit

2

26 

Rain, Rain, Go Away D2
Seite 8/9

K2
Seite 12

Wie heißen 
die Noten?

Umkreise alle 
halben Pausen

		Video 3 | Hörbeispiel 13 / 14 | Rhythmusübung 6 | Vom-Blatt-Spiel 9
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Moderato

ma ri- na- ga mi- na- fa, fa, fa. O -

5

rag- na- fi a- - ga ta- fa

9
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Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791)
Arr.: HGH

ORAGNA FIAGATA FA *


4 1


 p





 mf
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*) Mozart war drei Jahre alt, als er dieses Lied schrieb. Jeden Abend, bevor er zu Bett ging, sprang er auf den 
Schoß des Vaters und zog an seinen Ohren, bis dieser anfing, eine zweite Stimme zu seiner Melodie zu summen. 
Der Titel macht keinen Sinn, denn der kleine Wolfgang dachte sich die Sprache selbst aus. Aber egal, es klingt 
lustig und ein bisschen italienisch.

Oragna fiagata fa* T2
Seite 18

		Hörbeispiel 16 | Rhythmusübung 3 | Trainingsprogramm 8
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ma ri- na- ga mi- na- fa, fa, fa.

21
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Wolfgang Amadeus Mozart war ein österreichischer Komponist und schon als Kind auf Konzertreise  
unterwegs. Sein Vater Leopold reiste mit ihm und seiner Schwester Nannerl in einer Postkutsche quer 
durch Europa und stellte sie als Wunderkinder vor.
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MINUET
Jean-Philippe Rameau (1683–1764)

Arr.: HGH


1

zähle:




4 1 1
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Menuett

zähle: 1 und 1 und

LEKTION 5: Die Achtelnote

MS S. 28 oben Noten
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Mehrere Achtelnoten werden gewöhnlich mit einem Balken anstatt 
mit Fähnchen geschrieben. Achtelnoten werden doppelt so schnell 
wie Viertelnoten gespielt. Das zweite Achtel wird mit der Silbe „und“ 
gezählt.

Notenhals   Fähnchen

 ausgefüllter Notenkopf

Zwei Achtelnoten entsprechen  
dem Wert einer Viertelnote. 1 Grundschlag 1 Grundschlag

Balken

=
=

K2
Seite 13

T2
Seite 19

Jean-Philippe Rameau war ein französischer Komponist. Er komponierte viele verschiedene Arten von 
Musik, vor allem Opern und Werke für Tasteninstrumente. Das Menuett ist ein alter Paartanz in mäßig 
schnellem 3/4-Takt, mit kleinen Schritten, Figuren und Verbeugungen.

		Hörbeispiel 17 | Rhythmusübung 8 | Vom-Blatt-Spiel 10

Piano Junior 2 | Probekapitel | Bitte nicht kopieren!



mf

Allegretto

MS S. 29

     © 2018 Schott Music GmbH & Co. KG, Mainz

5




 
4
3 1

4
2

WORLD-FAMOUS SONG Mildred J. Hill (1859–1916)
Patty Smith Hill (1868–1946)

Arr.: HGH
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3
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31 

Weltberühmte Melodie

allegretto = mäßig schnell, 
aber etwas schneller als 
 moderato

Fermate  
Halte diese Note  
etwas länger aus.

Umkreise alle Achtelnoten

Wie heißt dieses Stück?

		Hörbeispiel 18 | Rhythmusübung 9 
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LONGING WALTZ

HGH
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Sehnsuchtswalzer T2
Seite 24 /25 

		Hörbeispiel 20 | Rhythmusübung 11 | Vom-Blatt-Spiel 11

Piano Junior 2 | Probekapitel | Bitte nicht kopieren!



f

17

MS S. 33

21

D. C. al Fine




1 2
4

 


 

          
    

          
       

Method 2 DE 35 

marcato = hervorgehoben spielen, betont
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Félix Le Couppey (1811–1887)

MELODY 
No. 12 from L'ABC du Piano


1


8( )




Variation

3
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8( )
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Félix Le Couppey (1811–1887)

MELODY 
No. 12 from L'ABC du Piano
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Melodie
aus L’ABC du Piano

D2
Seite 12/13

T2
Seite 26/27

Félix Le Couppey war ein französischer Komponist. Er schrieb 
zahlreiche einfache Werke für den Klavierunterricht.

		Hörbeispiel 21 | Trainingsprogramm 10
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G POSITION EXERCISE
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G-Lage-Übung

LEKTION 6:
G 5-Finger- 
Lage

Seite 75,  
Nr. 10

Finger-
Fitness Seite 28

LH RH

g a h c1 d1 g1 a1 h1 c2 d2 * 

m
it

tl
er

es
 c

		Video 4 | Hörbeispiel 22

T2

*) siehe auch Die Klaviatur – Das Notensystem auf der inneren Umschlagseite am Ende der Klavierschule
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Daniel Gottlob Türk (1750–1813)

PRESTO


5
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39 

presto = sehr schnell

Presto K2
Seite 14

Daniel Gottlob Türk war ein deutscher Klavierpädagoge und 
Komponist. Seine bekanntesten Werke sind eine Klavierschule 
und viele leichte Stücke für den Klavierunterricht.

Wie heißen 
die Noten?

		Hörbeispiel 23
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WITH LOTS OF EMOTION
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41 

Mit viel Gefühl 

crescendo, cresc. = allmählich lauter  
  werden

decrescendo, decresc. = allmählich leiser  
  werden

dolce = zart, süß

D2
Seite 14–17

K2
Seite 15

		Hörbeispiel 25 | Trainingsprogramm 11 | Vom-Blatt-Spiel  12
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Unabhängigkeit 
der Hände
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INDEPENDENCE EXERCISE
HGH


5
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Unabhängigkeits-Übung

SPIEL- 
ECKE

In der UNABHÄNGIKEITS-ÜBUNG spielen bei-
de Hände zusammen. Während die eine Hand 
die Noten gleichmäßig nacheinander spielt, 
verlässt die andere Hand die Tasten bei der 
Viertelpause. Übe das zunächst langsam.

		Video 5 | Hörbeispiel 28 | Rhythmusübung 15
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Artikulation
TECHNIK- 
ECKE

Beim Staccato-Spielen wird die Taste 
schnell verlassen. Das Handgelenk 
macht eine kleine, schnelle Aufwärts-
bewegung. Der Finger kehrt dann zur 
nächsten Taste zurück und spielt weiter. 
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HGH

ARTICULATION EXERCISE


5
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Artikulation ist das Binden und Trennen von Tönen. Die 
zwei wichtigsten Arten der Artikulation sind legato und 
staccato.

Staccato wird angezeigt durch einen Punkt  
über oder unter der Note. Es bedeutet,  
dass man die Töne kurz, gestoßen spielen  
soll.

MS S. 45 Noten mit Punkt

  

Method 2 DEMS S. 45 Noten mit Punkt

  

Method 2 DE
Artikulations-Übung K2

Seite 18

		Video 6 | Hörbeispiel 29 | Trainingsprogramm 12

HGH
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Lion ROCK
HGH
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Löwen-Rock K2
Seite 20/21

		Hörbeispiel 31 | Rhythmusübung 16
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CANARIO
Joachim van den Hove (ca. 1570–1620)

Arr.: HGH


1
5
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Canario

Joachim van den Hove  
war ein holländischer Komponist und Lautenspieler.

		Hörbeispiel 32 | Rhythmusübung 17
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LITTLE TURTLE WALK
HGH
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= Halbtonschritt
 Ein Halbtonschritt  

ist der Weg von einer 
Taste zur unmittelbar 

 daneben liegenden.
Ein Kreuz-Versetzungszeichen vor einer Note erhöht diese um einen Halbton. 
Spiele die unmittelbar nächste Taste rechts davon, entweder eine schwarze oder 
weiße. In diesem Falle ist es die schwarze Taste fis. 
Das Kreuz-Versetzungszeichen gilt nur für den Takt, in dem es geschrieben steht. 
Manchmal erscheint ein Auflösungszeichen, das hebt das Kreuz dann wieder auf 
(siehe Takt 8).

Schildkrötenspaziergang

adagio = langsam,  
 gemächlich

D2
Seite 20/21

#

f

Auflösungszeichen

Ein Auflösungszeichen löst sowohl 
ein B- als auch ein Kreuz-Verset-
zungszeichen wieder auf. Kehre zur 
ursprünglichen weißen Taste zurück.

n

#
LEKTION 8:  
Kreuz-Versetzungs-
zeichen

		Video 7 | Hörbeispiel 33 | Rhythmusübung 18

fis
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Win ter,- a de!- Schei den- tut weh.

Allegretto

A ber- dein Schei den- macht, dass mir das Her ze- lacht.

5
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GOODBYE WINTER
Deutsches Volkslied

Arr.: HGH
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Winter, ade!

		Hörbeispiel 35
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55 

KOMPOSITIONS-
ECKE

Spiele das Stück WINTER, ADE auch mit diesen vier variierten 
 Begleitmustern. An den farbig gekennzeichneten Stellen wechselt 
das Intervall. Experimentiere mit weiteren Kombinationsmöglich-
keiten oder erfinde eigene Begleitmuster.
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